
ZUNDEL, Edıth und olf Leitfiguren der Psychotherapte. Leben un Werk München
1987 Kösel-Verlag. 2559 geb., 29,80
DiIie Autoren, ıne Psychologıin und eın polıtıscher Journalıst. en ıne fünfjährıge Orıientie-
S und Entdeckungsreıise in dıe vielgestaltige Welt der Psychotherapıe unfte  me: der
Klappentext des als Ergebnis ıhrer Bemühungen anzuzeigenden Buches S1e en versucht,
Urc| Literaturstudium und persönlıche Begegnung ın Gesprächen, Eınzel-, Paar- un Gruppen-
erapıe Erkenntnisse ber „Leıtfiguren der Psychotherapie‘“ gewinnen und ın ıhrem Buch de-
HCM Zusammenhang VO  S Bıographie, Theorie und praktisch-therapeutischem Iun aufzuzeıgen. Da-
bel gehen S1e eın auf ttOo ernberg, Marıe-Loulise VO  — Franz, arl Kogers, uth Cohn, OTIS
ernar:‘! Rıchter. Vırginia atır, Mara Selfinı-Palazzoli1, er‘ Boyesen, Karlfrıed raf Dürck-
heım, Stanıslav Grof, Hılarıon Petzold un Ken ılber. DiIie erste Veröffentlichung ihres Versuchs
1m Rahmen eıner Z - Serle“ fand große Beachtung. Sıe ist ohl auf dıe gule Lesbarkeıt ihrer
etrachtungen zurückzuführen, dıe uch In dem uch erhalten geblieben Ist, und ermöglıcht

Dıtzerjedem, der sıch erstmals iınformiıeren wıll, einen Eıinstieg tlınden

ROWL, Dorothy: Miteinander lehen Wıe WIT uns VO  —_ Feıindbildern, ngs und Depres-
sıionen befreien können. München 1987 Kösel-Verlag. 2 S k 29 .80
Die Autorın des anzuzeigenden Buches, ıne klınısche Psychologın In England, beschäftigt sıch
cse1t vielen Jahren mıt dem ema Depression. In iıhrer Praxıs wurde S1e immer wıeder mıt dem
Phänomen konfirontiert, daß Menschen mıt den drängenden Fragen un: Problemen „Warum g1bt

1e]1 erschreckende Grausamkeıt in der Grausamkeıt erITtsc N1IC| 1UTr gegenüber de-
neCnN, dıe WIT UNSCIC Feınde NENNECN, sondern uch gegenüber uns selbst un! der Welt., iın der WIT
en  C6 1C| vernünftıg umgehen können und In Depression vertfallen Als Menschen mussen WIT
in Gruppen en un: uns danach definıeren, WEI sıch innerhalb un: WWG sıch außerhalb der
Gruppe befindet Wır sınd uns, meılnt dıe Autorın, eines großen eıls dieses komplexen Oorgangs
bewußt, aber aufgrun der Fähigkeıt der Selbstreflexion könnten WIT bewußt verfolgen, W d WIT
tun, und könnten auch UNSCIC Verhaltenswelse andern. Andern edeute jedoch eın agnıs,
und viele ziehen VOT, dieses agnıs NIC: einzugehen. Andern edeute einräumen, daß Man

sıch vielleicht geırrt hat, edeutfe vergeben und VEISCSSCII, edeute mıt größerer Unsıcherheıiıt
un Ungewiıßheıt en Deshalb weıgern sıch dıe meılsten Menschen auch, ber sıch und ıhr
en nachzudenken, un beharren dessen darauf, s1e hätten reC| und dıe anderen unrecht
DıIie Unfähigkeıt, Alternatıven erkennen, wırd als Tugend betrachtet und als Stärke bewundert

In acht Kapıteln versucht dıe Autorın, ihre Gedanken darzulegen un: auszulführen. CH habe‘“‘,
SCANTrTEI dıe Autorın In der Eınleitung, n diıesem Buch beschreiben versucht, Was uns als Indı-
viduen wıderfährt, WENN WIT VO der (jefahr WwISsen, ın der WIT unNns CM  en, und SIE eugnen. Ich
habe Aus verschiedensten Blıckrichtungen aufzuzeıgen versucht, daß WIT NUTr als ıtglie: einer
Gruppe en können, un! welchen Preıs WIT dafür zahlen en Ich habe darzulegen VCI-

SUC WI1IEe Örıcht Ist, nıcht hinterfragen, worauf WIT en gründen und wıe Örıcht
ist, Vergebung als CcChwache un:' aC als Stärke hınzustellen Vergebung ıst keıne Tugend,

sondern lediglich eın Ge{fuhl des nstands, das AUus der Selbsterkenntnis ommt  ‚e

Eın engaglertes ädoyer für dıe Anderung uUNSCICS eEeWu  sSeEINS un: UNsSeTECS Verhaltens INan

der Autorın In en ıhren nalysen und Schlußfolgerungen tolgen muß, Mag dahingestellt seIN.
Dıtzer

Arno: Der Wahnsıiınn der Normalıtäat. Realısmus als Krankheıt: ıne grundle-
gende Theorıe UE menschliıchen Destruktivıtät. München 198 / Kösel-Verlag. 2165
ZED.., DM 29,80
Mıt dem 1er angezeigten uch stellt der uftfor eın Werk VOL: das den Nnspruc erhebt, der
Untertitel, „eine grundlegende Theorıe ZuUuUr menschlıchen Destru  ıvıtät“ beinhalten Er
möchte ıne bestimmte Form VO  - eutiıgem ‚Realısmus‘ als einen „Irregeleıteten Realısmus“ ent-

larven, „der uUunseTEC Wahrnehmung der ırklıchker reduzıert und amı uUNSCIC Menschlichkeıit
entste In acht apıteln: Die Verweigerung der ealıtät 1m Namen der ealıtät; Selbsthalß als
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rsprung der menschlıchen Destruktivıtät; [Der verheimlıichte Todeskult; Gefühle, dıe keine (Ge-
fühle sınd; Anpassung, Rebellion und Gewalt; Die Machtpolıitik mächtiger Männer als Ausdruck
innerer LeerTeE: Der Psychopath und Peer Gynt; Der Wahnsınn als Lebensweilse, der Wahnsınn als
Protest; auf T 180 Seiten versucht der ufor das problemreiche un: ußerst komplexe nterak-
1onale Geschehen der Entwicklung des Selbst un seıner Kealıtätswahrnehmung DbZw SCHAUCT SC-
Sagl, daß Mißlıngen diıeses Prozesses als Ursache für dıe mMmensC  16 Destruktivität Deschre!1-
ben €e1 MaC auTt einıge Phänomene, dıe INnNan In anderen vergleichbaren Abhandlungen
ZU ema vermißt, aufmerksam, unterlhegt aber seinerseıits selbst Eınseıitigkeiten un: wırd
dıfferenziert VOT em dort, CN dıe Entwicklung des Verantwortungsbewußtseins und der
Bedeutungsverleihung im Prozel3 der Realıtätswahrnehmung Der dıe verschıiedenen Lebens-
altersstufen hıinweg geht. So sehr seıne Aspekte eachten sınd, aber NIC alles, W d Menschen
denken, fühlen, reden un! (un, äßt sıch aut estoörte Eltern-Kınd-Beziehungen zurückführen.
ollends krıitisch wıird das Verfahren, WECNnN Aus diıesen Beziehungen Rückschlüsse für makroso-
ziale orgänge SCZOSCNH werden der werden sollen. Der „ımmegeleıtete Realısmus“ hat sıcherlich
och andere Wurzeln als dıe 1ImM Buch angeführten, und on un: destruktive Gewalt In 1N1SC-
SI0 Gesellschaft un Welt en nıcht [1UT iıhre Ursache In iıhm Dıtzer

STÖGER, Peter Personalisation hei [g0or Caruso. DiIie Psychoanalyse als Instrument der
Befreiung. Wıen 1987 erder Verlag. 269 Kt 60,—
Mıt dıesem uch des Autors ırd den erken VOIN WDEr astager, Grünewald, Schindler,
1Ur einıge AUuS$s dem deutschsprachigen Raum NENNCN, ber den uftor VO  Z mehr als 500 Ab-
handlungen, den engaglerten Verfechter eiıner dynamıiıschen, personalıstischen Psychoanalyse, den
Mıtbegründer und langjährıgen Präsıdenten des „Wiıener Arbeıtskreises für Tiefenpsychologie“‘,
Professor [Dr 1gor Caruso, eın Werk hıinzugefügt, VOIN dem 107 Prım. Dr a0Qu Schindler, Präsı-
dent der Internatıiıonalen Föderatıon der Arbeıtskreise Tur Tiefenpsychologie, Sschreı daß
„alle Voraussetzungen (habe) einem Standardwerk UNSECETES phiılosophischen Bezuges WCI-
den  ec ach einem Vorwort VO  - Prot. Erwın KRıngel, beleuchtet Stöger 1mM ersten Kapıtel den Be-
gr1 der Personalısatıon un: iıhn In Beziehung Jjenen Fragen un Problemkreısen dıe für
eın weıteres Verständnıis notwendıg erscheıinen: Person un! Personalısation; der. VON Perso-
nalısatıon; Instrumentalısation; Souveränität der Person als Subjekt der Geschichte: dıe Narzılsi-
musfrage. Dabe!1 werden uch Faktoren rhellt, dıe UNs den INn der Personalısation aufzeigen,bzw dıe mstande einsichtıg machen, dıe Personalısation ermöglıchen der hındern Im zweıten
Kapıtel werden dıe Aspekte der Entiremdung, des Symbolverständnisses un! der UOrhodoxıie, Im
drıtten Kapıtel des psychoanalytıschen Prozesses un 1M vierten Kapıtel der Kultur skızzıert. Im
unften Kapıtel geht der ufor den anthropologischen Frragen ach der Geschichtlichkeit, der Dıa-
lektik, der JIrennung und der Utopı1e ach Abgerundet wırd dıe pädagogisch-anthropologische
Arbeıt MC eın Kapıtel ber en und Werk Carusos. ATrTUSOS sozlaltherapeutischer enk- und
Praxısansatz zielt auf ıne „personale ynthese“ des Menschen 1im Zuge einer progressiven Per-
sonalısatıon ab Er beschäftigte sıch eingehend mıiıt neurotisierenden Wıdersprüchen in der Ge-
sellschaft, engaglerte sıch für Jjene, dıe gesellschaftlıchen „Rand“ stehen un kämpfte
Unterdrückungsmechanismen, dıe Menschen ihre Hoffnungen rauben. Personalıisation erscheınt
als eın „Mehr-und-mehr-Mensch-werden“. Progressive 1INSIC. In das „Bezogenseın aller“ chafft
Voraussetzung für authentisches und geschiıchtsbewußtes Handeln Diıese geschichtsbewußte Per-
SON ist für Caruso das „höchste Ergebnis“ eines Geschehens., das e1in „Befreiungsprozeß“ IST Die
Psychoanalyse sıcht als ine e introJizierte Formen VO  —_ (Fremd-)Herrschaft besser
durchleuchten können. DıIe Decodierung VO  — Lebenssituationen, dıe Erhellung des Umgangsmıt dem 5Symbol, stellt das eigentlıche nlıegen 1Im psychoanalytischen Prozel3 dar Das Buchsta-
bieren des Lebens Urc schrittweise progressive Einsıicht DZW uUrc dıe alphabetische Ent-dek-
kung der Je gewordenen, kollektiv-geschichtlich eingebetteten Lebensumstände erfahren ıne
thropologische Deutung Die rage ach der Kultur ist NIC| uletzt ıne rage der Antwort auft
den Tod An dıesem Beıspıiel werden Kulturanthropologische Überlegungen angestellt, dıe Psy-choanalyse WIE Ethnopädagogik gleichermaßen betreffen. Eın n ZUT Exıistentialphilosophie@ Kıerkegaard) stellt Querverbindungen zwıschen der Tiefenpsychologie und der Dıalogphi-losophie bzw Dıialogpädagogik (Ebner: Freire) her
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